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P R O T O K O L L, 
 
 
aufgenommen bei der 1. Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Holzgau vom  
18. Jänner 2007 um 20,00 Uhr im Gemeinde-Sitzungsraum unter Vorsitz des 
Bürgermeisters Hubert Moosbrugger. 
 
Beginn der Sitzung:  20,00 Uhr  Ende der Sitzung:21,50 Uhr  
 
Anwesende Gemeinderatsmitglieder: Hammerle Christian, Huber Elmar,  

Bader Günter,  Lumpert Dietmar, Reich Günter, Mag. Sprenger Erich,  
Dengel Harald,  Reich Claudia, Hanny Franz, Blaas Elmar 

 
 

 
                                                 T a g e s o r d n u n g : 
 
1.) Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit. 
 
2.) Genehmigung des Protokolls der GR-Sitzung vom 03.11.2006 

 
3.) Vorlage und Genehmigung des Haushaltsplanes (Voranschlag) für das Jahr 2007  
 
4.) Beratung und gegebenenfalls Beschlussfassung einer Feuerwehr-Tarifordnung 

für Leistungen der Freiw. Feuerwehr an Leistungsempfänger    
     
5.) Beratung zur Beschwerde von Familie Shala über die Nutzung des 

Umgebungsgrundes (Bereich Gasse) bei Haus Nr. 119 
 
6.)  Anträge, Anfragen, Allfälliges 
 
Zu 1.) Bürgermeister Hubert Moosbrugger eröffnet um 20,00 Uhr die Gemeinderat-
sitzung, begrüßt die anwesenden Gemeinderatsmitglieder und stellt fest, dass die 
Beschlussfähigkeit gegeben ist.   
 
Zu 2.) Es wird das Protokoll vom 03.11.2006 vorgelesen. Nach Befragung durch den 
Bürgermeister zur Ausfertigung des Protokolls wurden keine Änderungs- oder 
Ergänzungswünsche angemeldet. Das Protokoll wurde wie vorgelesen, zur Kenntnis 
genommen und bestimmungsgemäß unterfertigt.  
 
Zu 3.) Gemeindekassier Knitel Christof trägt den Haushaltsplan für das Jahr 2007 
vor. Im ordentlichen Haushalt scheint eine Einnahmen- und Ausgabensumme von je 
€ 1.188.100,-- auf. Der Haushaltsplan ist ausgeglichen. Einwendungen gegen den 
Haushaltsplan wurden nicht vorgebracht. Der Gemeinderat beschließt somit 
einstimmig die Genehmigung des Haushaltsplanes in der aufgelegten Form. 
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Im Anschluss an den Haushaltsplan wird der mittelfristige Finanzplan der Gemeinde 
Holzgau für die Jahre 2008 bis 2010 vorgetragen. Es sind folgende Einnahmen- und 
Ausgabensummen im mittelfristigen Finanzplan vorgesehen: 
Für das Jahr 2008 €  1.066.200,-- 

2009   €  1.051.900,-- 
2010   €  1.093.000,-- 

 
Der mittelfristige Finanzplan wurde ohne Einwendung zur Kenntnis genommen und 
einstimmig beschlossen. 
 
Zu 4.) Für die Abrechnung von Leistungen durch die Freiwillige Feuerwehr an 
sonstige Leistungsempfänger wird die Anwendung der Tarifordnung des Landes-
Feuerwehrverbandes Tirol in der Fassung vom 13. Juli 2006 beschlossen. Die 
Tarifordnung für kostenersatzpflichtige Einsatzleistungen kommt mit Ausnahme einer 
Ergänzung zu Artikel III vollinhaltlich zur  Anwendung.  Unter Artikel III (Kosten-
freiheit) wird Punkt 4.) „Verkehrsregelungen“ eingefügt. 
Beschlussfassung: einstimmig dafür. 
 
Zu 5.) Bürgermeister Moosbrugger berichtet über vermehrt auftretende Beschwerden 
der Parteien, Fam. Shala und Herrn Lorenz Liberat bezüglich der Benützung einer 
gemeindeeigenen Grundfläche im Bereich des Gemeindeweges „Gasse“ in 
Unterholzgau. Es handelt sich um einen Verkehrsflächenbereich auf Gp. 2532/1          
zwischen der asphaltierten Fahrbahn und der Südseite des Wohnhauses Nr. 119.           
Zu dieser Beschwerde über die Uneinigkeit der Benützung durch die beiden Parteien 
stellt der Gemeinderat fest, dass es sich um „öffentliches Gut Wege“ der Gemeinde 
handelt und keine Partei Anspruch auf eine regelmäßige, bzw. dauernde Benützung 
erheben kann. Die Benützung der von Verkehrsteilnehmern auf öffentlichen 
Gemeindewegen  nicht in Anspruch genommenen Restflächen als Auto-Abstellplatz 
ist für Jedermann bis auf Widerruf gestattet. Es wird weiters festgestellt, dass die 
Benützung von gemeindeeigenen Verkehrsflächen außerhalb von Fahrbahn-
bereichen insofern geduldet wird, als dass daraus kein Rechtsanspruch abgeleitet 
wird und der Verkehr, sowie der Winterdienst nicht behindert werden.  
Beschlussfassung – einstimmig dafür.   
 
Zu 6.) Anträge, Anfragen, Allfälliges – keine Wortmeldungen. 
 
g.g.g. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


